
UNICEF-Bericht  zur  Lage  der
Kinder in Deutschland 2021
geschrieben von Redakteur | April 22, 2021

Die Kinderhilfsorganisation UNICEF hat einen Bericht zur Lage
der Kinder in Deutschland vorgelegt. Darin zeigt sich, dass
dringend Maßnahmen beschlossen werden müssen, die zu einer
Verbesserung der Situation der Kinder beitragen können.

Spielen  und  lernen:  Zur
Theorie des Kinderspiels
geschrieben von Redakteur | April 22, 2021

Das „Spiel“ beschäftigt die Wissenschaft seit einigen hundert
Jahren. Im folgenden Beitrag aus dem Buch von Prof. Dr. Armin
Krenz  „Entwicklungsorientierte  Elementarpädagogik“  gibt  der
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Autor einen Überblick über die Theorien und Definitionen.

Spielen  und  lernen:
Grundsatzgedanken  zur
Psychologie des Spiels
geschrieben von Redakteur | April 22, 2021

„Die Grundsatzgedanken zur Psychologie des Spiels“ stammen aus
einem  längeren  Beitrag  des  Buches  „Entwicklungsorientierte
Elementarpädagogik“ von Prof. Dr. Armin Krenz. Der zweite Teil
„Zur Theorie des Spiels“ folgt in 14 Tagen.

Kampagne  #NIEMALSGEWALT  für
gewaltfreie  Erziehung  mit
Video
geschrieben von Redakteur | April 22, 2021
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Mit einem aufrüttelnden Video ruft UNICEF Deutschland dazu
auf, alltägliche Gewalt gegen Kinder nicht länger hinzunehmen.
Es bildet den Auftakt der UNICEF-Kampagne #NiemalsGewalt. Ziel
ist es, Eltern, Lehrende, Erziehende sowie Bürgerinnen und
Bürger  zu  sensibilisieren,  beim  Thema  Gewalt  genauer
hinzusehen und sich für das Recht jedes Kindes auf gewaltfreie
Erziehung einzusetzen.

Der Film macht die weitgehend unsichtbaren Demütigungen und
Misshandlungen, denen unzählige Mädchen und Jungen auf der
ganzen  Welt  jeden  Tag  ausgesetzt  sind,  sichtbar.  Bewusst
verzichtet  das  Video  auf  reale  Gewaltszenen.  In  subtilen
Bildern vermittelt es eindringlich, wie sich die Erfahrung von
körperlicher Gewalt, Erniedrigung, Anschreien oder Verachtung
tief in Körper und Seele von Kindern einschreibt und Spuren
hinterlässt. UNICEF ruft dazu auf, das Video unter dem Hashtag
#NiemalsGewalt zu teilen. 

Alltagsgewalt  vollzieht  isch  meist
unsichtbar
„Alltägliche  Gewalt  gegen  Kinder  vollzieht  sich  meist
unsichtbar hinter verschlossenen Türen. Deshalb wird sie oft
verdrängt oder übersehen, doch die betroffenen Mädchen und
Jungen spüren die Folgen ein Leben lang,“ sagte Christian
Schneider,  Geschäftsführer  von  UNICEF  Deutschland.  „Auch
scheinbar  leichte  Formen  der  physischen  oder  psychischen
Misshandlung  gefährden  die  Entwicklung  von  Kindern.  Gewalt
gegen Kinder ist unter keinen Umständen akzeptabel. ‚Niemals
Gewalt‘ – diese Forderung von Astrid Lindgren aus dem Jahr



1978 ist heute aktueller denn je!“

„Leider hat Misshandlung viele Gesichter. Und meist ignorieren
wir die bleibenden Spuren, die sie für Kinder hinterlassen
kann“, sagte der amerikanische Regisseur Jared Knecht. „Wir
wollen den Menschen die oft unsichtbaren Folgen von Gewalt
bewusstmachen – aus Sicht der Kinder, ohne Gewalt selbst zu
zeigen.  Wir  wünschen  uns,  dass  dadurch  viele  Menschen
alltägliche Gewalt neu wahrnehmen und ihren Umgang mit Kindern
überdenken.“ Knecht hat die von der Agentur BBDO Düsseldorf
entwickelte Idee filmisch inszeniert.

Gewalt gegen Kinder beenden
Bis  heute  wird  Gewalt  gegen  Kinder  –  weltweit  wie  in
Deutschland  –  viel  zu  oft  stillschweigend  akzeptiert,
heruntergespielt oder sogar gerechtfertigt. Betroffene Mädchen
und Jungen haben häufig niemanden, dem sie sich anvertrauen
können oder werden nicht ernst genommen. Dabei können die
Folgen für die Kinder verheerend sein: Gewalt gegen Kinder
kann tiefe Spuren hinterlassen. Dies gilt auch für die am
wenigsten sichtbaren und gleichzeitig häufigsten Gewaltformen
wie emotionale Misshandlung und Vernachlässigung. 

Das Ausmaß alltäglicher Gewalt gegen Kinder ist bis heute
erschreckend:

Weltweit erleben drei von vier Kindern zwischen zwei und
vier  Jahren  körperliche  oder  psychische  Gewalt  durch
ihre Eltern oder andere Erziehende. 
Schätzungsweise  1,1  Milliarden  Eltern  und  Erziehende
weltweit  halten  körperliche  Bestrafungen  für  ein
notwendiges  Mittel  in  der  Erziehung  von  Kindern.
In  Deutschland  berichteten  2017  31  Prozent  der
Befragten,  dass  sie  eine  Form  von  Misshandlung  mit
mindestens moderatem Schweregrad erfahren hatten.

Hier geht es zu weiteren Informationen und zum Video.
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Jetzt  mitmachen  beim
Deutschen  Kinder-  und
Jugendpreis
geschrieben von Redakteur | April 22, 2021

Ab  sofort  sind  Bewerbungen  um  den  Deutschen  Kinder-  und
Jugendpreis  des  Deutschen  Kinderhilfswerkes  möglich.  Mit
dieser  Auszeichnung  werden  Projekte  gewürdigt,  bei  denen
Kinder und Jugendliche beispielhaft an der Gestaltung ihrer
Lebenswelt mitwirken. Der Deutsche Kinder- und Jugendpreis ist
mit insgesamt 30.000 Euro dotiert und damit der höchstdotierte
bundesweite  Preis  für  Kinder-  und  Jugendbeteiligung  in
Deutschland. Partner sind die Deutsche Fernsehlotterie und der
Europa-Park in Rust. Die Bewerbungsfrist endet am 15. Januar
2021, die Preisverleihung soll am 03. Mai 2021 im Europa-Park
in Rust stattfinden.

„Mit dem Deutschen Kinder- und Jugendpreis zeichnen wir das
Engagement  von  Kindern  und  Jugendlichen  für  ihre  eigenen
Rechte oder die Rechte anderer aus. Gleichzeitig weisen wir
darauf  hin,  wie  wichtig  die  Beteiligung  von  Kindern  und
Jugendlichen ist. Kinder und Jugendliche, die sich aktiv bei
der  Entwicklung  und  Umsetzung  von  Projekten  einbringen,
engagieren sich auch als Erwachsene eher im Gemeinwesen. Mit
der Beteiligung von Kindern und Jugendlichen wird somit ein
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wesentlicher  Grundpfeiler  unserer  Demokratie  gestärkt.  Wir
sind sehr gespannt auf die fantasievollen Projekte, die trotz
Corona-Pandemie  von  und  durch  die  Kinder  und  Jugendlichen
konzipiert  und  umgesetzt  werden“,  sagt  Holger  Hofmann,
Bundesgeschäftsführer  des  Deutschen  Kinderhilfswerkes,  zum
Start der Bewerbungsphase.

Mit dem Deutschen Kinder- und Jugendpreis wirbt das Deutsche
Kinderhilfswerk  im  Sinne  der  UN-Kinderrechtskonvention  für
eine  stärkere  Beteiligung  von  Kindern  und  Jugendlichen  an
allen sie betreffenden Fragen und Belangen. Um ihre aktive
Teilnahme  zu  sichern,  stellt  das  Deutsche  Kinderhilfswerk
Kinder  und  Jugendliche  in  den  Mittelpunkt  des
gesellschaftlichen Interesses. Nur so fühlen sie sich ernst
genommen und lernen Demokratie. Priorität hat beim Deutschen
Kinder- und Jugendpreis auch, die Kinder und Jugendlichen im
Rahmen der Preisverleihung für ihr Engagement zu würdigen und
ihre Projekte einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen.

Vergeben  wird  der  Preis  in  den  Kategorien  Solidarisches
Miteinander,  Politisches  Engagement  und  Kinder-  und
Jugendkultur.  Die  Gewinner  des  1.  Platzes  jeder  Kategorie
erhalten ein Preisgeld in Höhe von 6.000 Euro. Außerdem wird
es in jeder Kategorie eine lobende Erwähnung geben, die mit
3.000 Euro dotiert ist. Zusätzlich wird ein Projekt mit dem
Europa-Park JUNIOR CLUB Award ausgezeichnet, der mit einem
Preisgeld von 3.000 Euro gewürdigt wird.

Die Bewerbung erfolgt online unter www.dkhw.de/bewerbung_2021.
Dort sind weitere Informationen sowie Hinweise zum richtigen
Ausfüllen  der  Bewerbung  aufgeführt.  Die  Vorhaben  sollen
bereits  begonnen  haben  oder  im  letzten  halben  Jahr
abgeschlossen  worden  sein.  Für  die  Endauswahl  werden  je
Kategorie sechs Projekte durch eine Fachjury nominiert. Danach
wird  der  Kinder-  und  Jugendbeirat  des  Deutschen
Kinderhilfswerkes  als  Kinderjury  die  Preisträgerinnen  und
Preisträger  ermitteln.  Kinder  und  Jugendliche  der
Gewinnerprojekte  für  den  Deutschen  Kinder-  und  Jugendpreis

http://www.dkhw.de/bewerbung_2021


werden  zur  Preisverleihung  in  den  Europa-Park  in  Rust
eingeladen  und  erhalten  während  der  Veranstaltung  die
Möglichkeit, ihr Projekt direkt auf der Bühne vorzustellen.
Außerdem wird von jedem Gewinnerprojekt sowie von den lobenden
Erwähnungen  ein  Kurzfilm  gedreht,  der  zur  Vorstellung  des
Engagements dient.

Hochbegabt  –  Damit  die
Klügsten  nicht  die  Dummen
sind
geschrieben von Redakteur | April 22, 2021

Hochbegabung  rechtzeitig  zu
erkennen  und  die  Kinder
entsprechend  zu  fördern  ist
eine  große  Herausforderung
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für  „Entwicklungs-
Partnerschaften“.  Aber  auch
eine große Chance.
Nach  der  Unendlichkeit  gefragt,  hat  Albert  Einstein  einst
geantwortet,  dass  wohl  das  Universum  und  die  menschliche
Dummheit unendlich seien. Nur bezüglich des Universums sei er
sich  nicht  ganz  so  sicher.  Einstein  war  ein  Genie,  ein
Hochbegabter also. Ähnlich wie er leiden auch heute viele
Hochbegabte  unter  der  Dummheit  und  den  Vorurteilen  ihrer
Umgebung. Sie gelten gerne als Produkt überehrgeiziger Eltern,
die sie zu Sonderlingen mit sozialen Problemen erzogen hätten.
Natürlich ist das Unsinn. Typisch hochbegabt gibt es nicht.
Leider fällt eine Hochbegabung aber oft erst dann auf, wenn es
zu Auffälligkeiten im Alltag kommt.

Da ist etwa der sechsjährige Jannik, der sich unterfordert
fühlt und die Klasse stört oder die achtjährige Jasmin, die
lieber mit älteren Kindern spielt und keine Freunde an der
Schule hat. Max ist an der Grundschule ein hervorragender
Schüler. Für ihn ist alles zu leicht und er überspringt eine
Klasse. An der weiterführenden kommen dann die Probleme. Max
erhält zunehmend schlechte Zensuren. Er mag nicht lernen und
fühlt sich dumm. Max hat nie gelernt sich zu konzentrieren und
zu lernen.

Wie lässt sich aber eine Hochbegabung rechtzeitig erkennen? In
ihrem Buch „Hochbegabt – und trotzdem glücklich“ erklären die
Psychologen  Herbert  Horsch,  Götz  Müller  und  Hermann  Josef
Spicher:  „Hochbegabte  Kinder  haben  eine  sehr  gute
Auffassungsgabe,  besitzen  ein  ,Elefanten-Gedächtnis’  und
können  gut  Querverbindungen  zwischen  verschiedenen
Sachverhalten  herstellen  …  Wenn  sich  ein  Kind  dadurch
auszeichnet, dass es viele Sachen im Kopf behält, sich an
Details  von  Urlaubsreisen  und  Gesprächen  erinnert  und  in



seinen Aussagen verschiedene Aussagen miteinander verknüpft,
dann  ist  das  ein  Anzeichen  für  eine  hohe  intellektuelle
Begabung.“

10 Hinweise für Hochbegabung (nach
Horsch, Müller und Spicher)

Kann sich schnell und leicht Fakten merken und hat ein1.
,Elefanten-Gedächtnis’.
Kann  gut  Sachverhalte  und  Probleme  auseinanderlegen,2.
schlussfolgern,  verallgemeinern  und  Transfer  leisten.
Erkennt gut Gemeinsamkeiten und Unterschiede und erfasst
zugrundeliegende Systematiken und Prinzipien.
Kennt,  versteht  und  spricht  viele  Wörter,  hat  eine3.
flüssige  Sprache,  klaren  Ausdruck.  und  bildet
auffallende Satzkonstruktionen. Verwendet ungewöhnliche
Ausdrücke.
Wendet  sich  früh  Buchstaben  und  Zahlen  zu.  Liest,4.
schreibt und rechnet früh.
Malt und zeichnet auf hohem Niveau, gestaltet aufwändige5.
Gebilde, Details und Besonderheiten.
Ist kreativ, phantasievoll und hat ungewöhnliche Ideen6.
und Lösungswege.
Ist hochaktiv, ermüdet nicht leicht, hat viel Energie7.
und Ausdauer.
Ist immer an Neuem interessiert, fragt viel und will8.
alles wissen.
Will eigene Erfahrungen machen, ausprobieren und seinen9.
eigenen Weg gehen.
Entwickelt  sich  früh  sprachlich  und  motorisch,10.
durchläuft Entwicklungsphasen schnell oder überspringt
sie.

Das heißt zwar zunächst wenig, sollte dennoch genügend Anlass
bieten,  einen  spezialisierten  Psychologen  aufzusuchen,  der



standardisierte IQ-Tests durchführt.  Ab einem IQ von 130 gilt
der Mensch als hochbegabt. Das trifft etwa auf zwei Prozent
unserer Bevölkerung zu. Die Tests sind wichtig:

Weil es zur Identitätsfindung eines Kindes gehört, zu1.
wissen, was mit ihm los ist.
Weil  der  falsche  Erziehungs-  und  Bildungsweg  zu2.
nachhaltigen Problemen führt.
Weil jedes Kind das Recht auf individuelle Förderung3.
hat. Zwar entwickelt sich Hochbegabung aus den Genen.
Was daraus entsteht, hängt von der Umgebung ab.

Für diese und vor allem für die Eltern stellen
hochbegabte  Kinder  eine  ordentliche
Herausforderung dar.
Die siebenjährige Milena will immer alles wissen. Als sie beim
Einkaufen  einen  Einbeinigen  sieht,  fragt  sie  ihre  Mutter:
„Wieso hat der nur ein Bein?“ Die Mutter erklärt, dass dem
Mann  vermutlich  aus  gesundheitlichen  Gründen  das  Bein
abgenommen wurde. Jetzt will Milena selbstverständlich wissen,
was das für eine Krankheit sein kann. Als die Mutter dann von
einer  knochenzerstörenden  Krankheit  berichtet,  ist  Milena
zunächst zufrieden, möchte dann aber genau wissen, was der
Arzt  mit  dem  Bein  macht.  Milena  überlegt,  kombiniert  und
sobald  sie  etwas  unlogisch  findet,  hakt  sie  nach.  Was  so
anstrengend sein kann, ist der Forschergeist, der in späteren
Jahren  zu  hervorragenden  Innovationen  für  die  ganze
Gesellschaft führen kann. Leider gibt es für Hochbegabte aber
nur unzureichend Fördermöglichkeiten.

International zurück
Für  den  Hochbegabtenforscher  Prof.  Albert  Ziegler  ist  es
geradezu bedrückend wie wenig hierzulande für die Förderung
Hochbegabter  geschieht.  „Wir  hängen  international  weit
hinterher“,  erklärt  der  Professor,  der  auch  als



Generalsekretär  die  internationale
Begabungsforschervereinigung leitet.  Dabei müsse jedes Kind,
Förderung  entsprechend  seiner  individuellen  Fähigkeiten
erhalten.  Das  gelte  für  weniger  begabte  Kinder  wie  für
hochbegabte.  „Wir  verlieren  jeden  Tag  Möglichkeiten.  Wir
müssten schon im Kindergarten stärker fördern.“

Tatsächlich  entwickeln  derzeit  viele  Einrichtungen  Konzepte
zur Förderung Hochbegabter. Die Deutsche Gesellschaft für das
hochbegabte Kind (DGhK) stellt auf www.dghk.de entsprechende
Links  zur  Verfügung.  Die  Würzburger  Kindertagesstätte  St.
Stephan etwa hat sich unter dem Motto „Kleine Kinder – große
Begabung“ dem Thema verschrieben. Ihre Schwerpunkte liegen in
den  Bereichen  Kunst,  Musik  und  Philosophie  sowie  in  der
Hinführung der Kinder zu demokratischem Handeln. „Hochbegabte
werden  bei  uns  nicht  nur  in  der  kognitiven  Entwicklung
gefördert,  sondern  es  findet  immer  Bildung  der  gesamten
Persönlichkeit  statt.  Wir  geben  Kindern  Raum,  in
selbstinitiierten  Projekten  zu  lernen,  Gleichgesinnte
kennenzulernen,  ihre  Kreativität  zu  entfalten,  ihren
Wissensdurst zu stillen und sich als Mitglied einer Gruppe zu
erleben“, heißt es hier.

Perfekt also für eine ganzheitliche Entwicklung. Denn Begabung
ist keineswegs nur auf geistiges Potenzial bezogen, sondern
auch auf  sportliche, musische oder künstlerische Leistungen.

Anregungen für Erziehungsteams
Dennoch  stehen  bei  Hochbegabung  in  erster  Linie  die
intellektuellen Fähigkeiten im Mittelpunkt. „Ein hochbegabtes
Kind  bringt  optimale  Voraussetzungen  mit,  Informationen
aufzunehmen, zu ordnen und zu verstehen, sinnvolle Schlüsse
daraus zu ziehen und angemessen zu handeln. Zudem ist das
hochbegabte Kind in der Lage, schneller und mehr zu lernen und
dieses Wissen sinnvoll umzusetzen“, schreiben Horsch, Müller
und Spicher.

http://www.dghk.de


Sie  halten  in  Ihrem  Buch  eine  ganze  Reihe  Anregungen  und
Empfehlungen für ganze Erziehungs- und Bildungsteams bereit.
Denn  auch  hier  gilt:  Erziehung  und  Bildung  sind  nicht
individuelle, sondern gesamtgesellschaftliche Aufgaben. Gerade
bei hochbegabten Kindern sollten Eltern, Erzieherinnen, Lehrer
und  Therapeuten  zusammenwirken.  In  dieser  „Entwicklungs-
Partnerschaft“ kommt den Eltern besondere Bedeutung zu. Sie
sind Anlaufstelle, Koordinatoren und Träger von Informationen
für das ganze Team.

Aus ihrer langjährigen Erfahrung in der Hochbegabtenförderung
ermuntern die drei Psychologen Eltern herauszufinden, ob Ihr
Kind mehr Anforderung braucht. Falls es so ist sollten die
Eltern jedoch kein tägliches Fortbildungsprogramm buchen.

Fördern durch fordern
Sie sollten sich mehr der Förderung durch Fordern und dem
Bereitstellen von Möglichkeiten widmen. Sachbücher, Literatur,
Familien-  und  Knobelspiele,  Theater-,  Zoo-,  Museums-  und
Kinobesuche  sind  meist  deutlich  effektiver  als  private
Unterrichtsstunden.  Die  Stärken  des  Kindes  und  nicht  die
Defizite  stehen  dabei  im  Vordergrund.  Für  Kinder  ist  es
wichtig, sich gerade in den Bereichen zu entfalten, in denen
sie  sehr  gute  Veranlagungen  haben.  Hier  können  sie  ihre
Leistungsfähigkeit erforschen. Das Erleben der eigenen Stärken
unterstützt das Kind auch darin, im Fall von Problemen, eigene
Lösungen zu finden. Weiter raten sie zu folgendem:

Förderung emotionaler und sozialer Kompetenzen: Sprechen1.
Sie mit Ihrem Kind über freudige und traurige Ereignisse
und  wie  Menschen  aussehen,  die  unglücklich  oder
glücklich sind. Fördern Sie die Empathie Ihres Kindes,
dass es lernt, sich in andere hineinzuversetzen. Das ist
die Grundlage, sich angemessen verhalten zu können.
Vertrauen Sie auf die Fähigkeiten ihre Kindes: Fordern2.
Sie es, aber trauen Sie ihm zu, dass es selbst Probleme



löst und sich entwickelt. Ist eine Hürde zu groß, wird
es Sie rufen.
Entwicklungsrisiken  beachten  –  Entwicklungsanreize3.
geben:  Zu  geringe  Anforderungen  in  der  Grundschule
können  zur  Demotivation  führen  und  in  der
weiterführenden  Schule  dann  zu  Lernproblemen.  Auch
hochbegabte  Kinder  brauchen  Orientierung.  Fordern  und
fördern Sie ihr Kind, damit es sich entsprechend seiner
Fähigkeiten  anstrengen  kann  und  sein   Potenzial
ausschöpft.

Die Basis schaffen
In  der  Arbeit  mit  hochbegabten  Jugendlichen  mit  Problemen
haben  Horsch,  Müller  und  Spicher  festgestellt,  dass  diese
oftmals das Lernen nicht gelernt haben. Es fehlt einfach die
Basis. Das zeigt, dass frühes Fördern hauptsächlich späteren
Problemen vorbeugt.

In einer Bildungsszene, die zwar schleppend aber doch konstant
unter  dem  Stichwort  der  Inklusion  die  Vielfalt  und
Unterschiedlichkeit der Menschen auch als Chance anerkennt,
sollten  Hochbegabte  künftig  weniger  auf  Vorurteile  stoßen.
Denn, so Ziegler: „Hochbegabung ist die schönste Eigenschaft,
die man haben kann.“

Gernot Körner



Buchtipp:
Herbert  Horsch,  Götz  Müller  und  Dr.  Hermann  Fischer  sind
international  anerkannte  Experten  auf  dem  Gebiet  der
Hochbegabung.  Mit  ihrem  Buch  Hochbegabt  –  und  trotzdem
glücklich wollen sie helfen, eine Hochbegabung zu erkennen,
sie sinnvoll zu nutzen, mögliche Probleme zu vermeiden und
bereits vorhandene zu lösen. Sie wenden sich dabei nicht nur
an  Familien,  sondern  auch  an  Lehrer,  Erzieherinnen  und
Therapeuten.  Viele  anschauliche  Fallbeispiele  schildern  die
unterschiedlichen  Situationen  und  Probleme  hochbegabter
Kinder. Darüber hinaus gibt es ein Kapitel, das sich direkt an
die Kinder wendet.
Oberstebrink 2012, 432 Seiten, 24,90 Euro.



Hier können Sie das Buch bestellen

https://www.oberstebrink.de/shop/item/9783934333444/hochbegabt-und-trotzdem-glucklich-von-horsch-muller-spicher-kartoniertes-buch

